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NEUERSCHEINUNG IM NEBELSPALTER-VERLAG!

(Iß

SEINE ZEIT-SEIN WERK
Autoren: Ernst Kindh'auser, Roger W. Müller- Farguell, Oskar Reck,

Eduard Stäuble, Werner Meier.

220 Seiten gebunden, mit vielen Illustrationen, mehrfarbig
Format 220 x 290 mm, Fr. 50.—

Fur eine ganze Generation ist der Name Carl Bockli m der gelaufigeren Kurzform

«Bo» gleichbedeutend mit dem «Kampf gegen rote und braune Fauste» m
den dreissiger und vierzigerJahren Bo's Beitrage im Nebelspalter gehörten zu

damals und wird auch heute noch als wichtiger Beitrag zur Geistigen Landesverteidigung

bewertet
Bo hatte am 23 September 1989 semen 100 Geburtstag feiern können Dies ist
der Anlassen den grossen und fur viele unvergessenen Publizisten zu ennnern
Im Buch «Carl Bockli (Bo) — Seme Zeit, sein Werk» wird Bo's publizistisches
Werk aus denjahren 1923 — 1962 m einer Weise dargestellt, die zeigt, wie wenig
die Zeichnungen und Texte an Aktualität emgebusst haben Dabei wird deutlich,

dass Bo nicht allein wegen semer herausragenden publizistischen Leistungen

in denjahren 1933 —1945 hoch zu achten ist Man vergisst oder will mcht
wahrhaben, dass Carl Bockli schon früh, nämlich m den spaten vierzigerJahren,
begonnen hat, unsere Sunden an der Umwelt wie die Gewässer- una
Luftverschmutzung oder die zügellose Verbetomerung von Städten, Dorfern und
Landschaften aufs Korn zu nehmen Dieses Thema beschäftige Bo schon, als solche
Mahner fur viele — noch mehr als heute — einfach nur Spinner waren
Das Buch enthalt auf220 Seiten rund 70 ganzseitige Zeichnungen, teils m
mehrfarbiger Reproduktion, sowie illustrierte Texte über «Carl Bocklis Zeit» und
über Bo als Publizist, Karikaturist, Dichter, Mahner, Rollentrager im Film, aber
auch Privatperson

Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

Ernst Kindhauser
geb 1959, studierte Geschichte, Politologie und Publizistik mZurich Er schreibt
an einer Dissertation über die NSDAP m der «Kampfzeit» (1925—1930), arbeitet
als Korrektor und als freierJournalist

Roger W Muller-Farguell
geb 1961, studierte Geschichte und Germanistik m Zurich Er schreibt an einer
Dissertation über ein Thema der neuen deutschen Literatur und arbeitet als
Assistent am germanistischen Seminar der Um Lausanne

Oskar Reck
geb 1920, war Redaktor und Chefredaktor verschiedener Blatter und wirkt
heute als Kommentator bei allen Medien Er ist Verfasser mehrerer Bucher und
präsidierte die vom Bundesrat eingesetzte Unabhängige Beschwerdeinstanz fur
Radio und Fernsehen Oskar Reck ist Ehrendoktor der Umversitat Basel

Eduard Stauble
feb 1924, Studium der Literaturwissenschaft und Volkskunde an der Um
hrich, Dr phil Journalist, Redaktor verschiedener Zeitungen und Zeitschriften

Pressechef der Firma Brown, Boveri&Cie mBaden 1965 —1986 Leiter der
Abteilung Kultur, Wissenschaft und Gesellschaft des Schweizer Fernsehens
Lebt heute als freier Publizist m Gunten BE

Werner Meier
geb 1947, leitete nach dem Studium an der Hochschule St Gallen die Orgamsa-
tionsabteilung eines Industriebetriebs, war anschliessend in der Personäschu-
lung tatig bevor er 1980 Redaktor beim Ostschweizer Tagblatt und beim
St Galler Tagblatt wurde 1984 ubernahm er die Redaktion des Nebelspalters
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